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?ehrer, bete für deine Kinder!
A, Ä., Reallehrer.

Es ist ein gotteslästerliches Unterfangen von manch ungläubigem
Pädagogen, Christus, den obersten Erzieher der Menschheit, versteckt oder

offen aus der Schule zu entfernen und dafür einen „unruhigen" Iìou3-
«oau oder Pestalozzi als Borbild der Lehrer hinzustellen. Wie mancher
„Gebildete" merkt diese gottlose Absicht nicht oder „will" sie nicht merken.

„Sie haben Augen und sehen nicht." (Hl. Schr.) „Sie suchen nicht
Christi, sondern den eigenen Vorteil." (Hl. Schrift). Je gewaltiger aber
die tätlichen Stürme des Unglaubens gegen die christlichen Lehrerver-
eine anstürmen, um so öfter und entschiedener wiederholt der gut unter-
richtete christliche Lehrer das Bekenntnis: „Einer ist unser Lehrer,
Christus" (Math. 23, 10). „In Ihm sind alle Schätze der Wissen,
schaft und Weisheit verborgen (Kol. 2,3.) Er hat uns ein Beispiel ge-
geben, er ist unser Weg, unsere' Wahrheit, unser Leben." Was müssen

wir also werden, wir Lehrer? Nachfolger Jesu Christi. Wir
müssen, wie Paulus sagt, „Christum anziehen". Lehrer, Christum sollt
ihr anziehen, Christo ähnlich werden. „Wenn jemand den Geist Christi
nicht hat, so ist er nicht sein," schreibt Paulus. Wenn wir aber Christi
Geist haben, müssen wir auch beten für unsere Schüler, wie Christus
für uns, seine Jünger und Schüler, betete. Denn Christus durchwachte

ganze Nächte im Gebete; er betete bei allen wichtigen Geschäften, bei

der Auswahl der Apostel, vor seinem heiligen Leiden; er lebt sogar,
wie der Apostel sagt, im Himmel als unser Hoherpriester, um allzeit
für uns, seine Schüler, zu beten. Wenn wir, Lehrer, nicht beten, haben
wir keine Ähnlichkeit mit Christus, sind wir keine wahren Nachfolger
Christi. Möchten doch alle Erzieher das einschen, bevor sie auf dem

Sterbebett seufzen: „Ich habe mich und andere ins Verderben gestürzt,
weil ich vom Gebete abgelassen."

Ein (Lehrer) soll zu Gott an jedem Tage beten:

Herr, lehre mich dein Amt beim Kinde recht vertreten! <Màt,.

Wie beschämend ist auch für manchen „katholischen" Erzieher das

Wort des protestantischen Schuldirektors Pfeifer in Sachsen: „O
glücklich das Kind, für das der Lehrer betende Hände aufhebt! Glücklich
auch der Lehrer, der für seine Kinder beten kann! Denn nur
der Meister im Gebet für seine Kinder wird auch zum Meister im
Gebet mit seinen Kindern! Bete nicht nur mit deinen Kindern
zu Anfang und Schluß des Unterrichtes; bete auch für sie! Schließe
sie ein in dein Morgen- und Abendgebet! (Empfehle sie in jeder

hl. Messe dem göttlichen Kinderfreund. D. Einsdr.) Bete für die
sittlich Bedrängten (und sittlich Gefährdeten, deren Zahl, bei

den heutigen Verhältnissen der einsichtige Erzieher schaudernd wachsen
sieht. D. Einsdr.) und trage ihre Namen vor Gott, wie Christus für
seinen Petrus betete!" Kannst du für deine Kinder beten, so

bist eine Macht geworden in ihrem Leben, ein Bollwerk ihres Glückes!
O daß du es seiest „Lehrer, wenn du für deine Schulkinder nicht betest,

vernachlässigst du eine wichtige, christliche Lebenspflicht!


	Lehrer, bete für deine Kinder!

